
Fundplatz Nr. 1035/84

Koordinaten: L = 533.250, B = 296.500

Geographie: Die Fundstellen des Komplexes 1035/84 liegen in einer langgestreckten Senke, die sich über 
1.000m von Norden nach Süden erstreckt. Die maximale Breite ist 700m. Hauptzuflüsse sind zwei Wadis, die 
von Westen her die Senke speisen, weitere unbedeutende Rinnen laufen von den umgebenden Sandsteinhü-
geln ab.
Die Ufer, gebildet durch den Übergang von Playaboden zu Sandstein, sind durch Überlagerung von Sand und 
Hangschutt gekennzeichnet. Das Zentrum des fossilen Seebodens ist stark ausgeblasen und bis auf einige 
Rippen frei von Flugsand. Der Playaboden ist stark sandig, die Wadis haben keinerlei Verbindung zum Pla-
teau und durchfließen lediglich Nubiaschichten, was zum Teil die sandige Beschaffenheit des Bodens erklärt. 

Fundplatzbeschreibung: Die Gesamtzahl der Feuerstellen dürfte bei über 300 liegen, obwohl in den De-
tailskizzen 1:1.000 lediglich 223 Herde notiert sind. Während über große Strecken die Fundstellen durch 
Erosion weitgehend zerstört sind, haben sich im Windschatten von Hügeln unter einer protektierenden Decke 
aus Sand und Hangschutt Plätze soweit erhalten können, dass mit Kulturschichten zu rechnen ist. Dies trifft 
besonders für den Ostteil zu aber auch für die Zone der nördlichen Konzentration der Detailkarte Westen, 
sowie für die Zone welche nördlich der Karten „Osten“ und „Westen“ liegt.

Inventar 1035 

Steinartefakte

Werkzeugfrequenz nach Tixier

Nr. Tixier	 Anzahl	    %		  % der Gruppen

        1		       1	   0,69
        5		       2	   1,39
        9		       1	   0,69
      10		       1	   0,69	   	   3,46		  I

      12		       5	   3,47
      16		       4	   2,78	  	   6,25		  II

      17		       1	   0,69
      19		       1	   0,69	  	   1,38		  III

      70		       4	   2,78		    2,78		  VI

      74	  	     2	   1,39
      75		       9	   6,25
      77		       4	   2,78		  10,42		  VII
		
    105		     53	 36,81
    106		       2	   1,39
    112		     54	 37,50		  75,70		  XI

  Total		   144	 99,99%		 99,99%



Holzkohle: Kohle ist sehr reichlich vorhanden. Die entnommene Probe enthält in Lehm eingebettete kleine 
Kohlestücke.

Anzahl der Feuerstellen:
Westen – 51 
Südwesten – 17 
Norden – 74 
Osten – 81 

Weitere Herde zwischen Osten und Norden.

Reibschalen:	
Westen – 7 
Südwesten – 2 
Norden – 1 
Osten – 3 

Läufersteine:
Westen – 8 
Südwesten – 0 
Norden – 2 
Osten – 17 

Keramik: 8 unverzierte Scherben sind entnommen worden.

Knochen: vorhanden.

Straußeneischalen: vorhanden.

Sonstiges faunistisches Material: 0

Perlen und Schmuck: ein Bruchstück eines „Ohrsteckers“.

Sonstiges: menschlicher Kieferknochen im Norden.



Fundplatzskizze Übersichtskizze - Nr. 1035/84



Fundplatzskizze Norden - Nr. 1035/84



Fundplatzskizze Osten - Nr. 1035/84



Fundplatzskizze Südwesten - Nr. 1035/84



Fundplatzskizze Westen - Nr. 1035/84



Funde Tableau I - Nr. 1035/84

                          1                                               2                                                  5      

               3                                                              4                            

                                  6                                                 7                                                8

                                9                                                10                                                    11                         



Beschreibung Funde Tableau I - Nr. 1035/84

1.) 126/28
Beidseitig flächenretuschierte Blattspitze von ungewöhnlicher Form.
Länge = 66, Breite = 35,5, Dicke = 10,5

2.) 128/50
Schaber mit „bec“ auf altem Werkzeug.
Länge = 66, Breite = 42,5, Dicke = 13

3.) 128/39
Gezahnter Kratzer und grober Bohrer auf Abschlag.
Länge = 46, Breite = 33,5, Dicke = 17

4.) 128/7
Asymmetrische Pfeilspitze vom Typ H5, Stiel und Spitze sind beidseitig retuschiert.
Länge = 36,5, Breite = 12, Dicke = 2,5

5.) 126/19
Beidseitig flächenretuschiertes Kombinationswerkzeug. Messer-Säge auf plattigem Material.
Länge = 106,5, Breite = 30,5, Dicke = 10

6.) 128/33
Retuschierter Abschlag.
Länge = 48,5, Breite = 32,5, Dicke = 8

7.) 127/17
Beidseitig flächenretuschierte Pfeilspitze vom Typ J. Eine Schwinge ist abgebrochen, bei der anderen fehlen 
einige wenige Millimeter.
Länge = 49, Breite = 28, Dicke = 6,5

8.) 128/41
Gezahnter Kratzer.
Länge = 49, Breite = 45,5, Dicke = 9,5

9.) 126/34
Stichel.
Länge = 37, Breite = 22,5, Dicke = 10

10.) 128/40
Einseitig flächenretuschierter Kratzer.
Länge = 53,5, Breite = 38, Dicke 7,5

11.) 132/7
Kratzer auf Abschlag.
Länge = 56, Breite = 44, Dicke = 9,5	


